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A l l v r i e n.

2 a i b a c h . Am 10. d. M . uni halb 10 Uhr
Morgens sind Se. Excellenz,Herr I o s e p ĥ  Freiherr
v. E r b e r g , S r . k. k. apvstol. Majestät wirklicher
geheimer 3?ath, Kämmerer, dcs königl. ungarisch,«
S t . St,pban-c>rdenS Großkrenz, Rittes des kaiscrl.
'̂ stcsseichischen Leopold. Ordens, Oberst-<3rblandsilb,s'
Kümmerer dcS Hcizogthums Krain, Mitg,,td tcr
LandwirchschaftS . Gesellschaft in Krain, Herr zu
Lustthal und Osterberg, an d,r Lungenlähmung nach
empfangenen heil. Stcrbsacrament<n auf dem Gute
custchal m, 72sten Lebensjahre s,lia im Herrn ent»
schlafen. Die feierliche Beerdigung fand am 12. b.
M . um l ( j Uhr Vormittags auf dem Friedhofe zu
kufithal Stat t .

L a i b a c h , am 13. d. V?. Gestern Abends um
9 Uhr sind Se. Excellenz der Herr Ftlbzeugmeistcr
Graf N u g e n t , Commandircndcr in I l lpr ien, I n -
n,rösterreich und Tyrol , auf ihrer Inspections-Ncise
hier angelangt, im Gasthofc zum »Wilden Mann"
abgestiegen, «nd nachdem Dieselben heute Morgens
die hier garnisoniiendcn 2 Feldbataillons von Prinz
Hohenlohe <,„<- dcm Excrcicrpla^e bei Kaltenbrunn
ausrücken und von denselben einige Neuartige Evo-
lut'oncn vornehmen ließen, UM halb 9 Uhr nach
T"«st abgereist.

Frankreich.
" ' s ^ r . I y . Juni. Man ist beschäftigt die

Neue vorgeschobene L.nie einzurichten, und zugleich

d.e noch unumerworfcnen Stamme zum Gehorsam

zu bringen, UM dieVerproyiantirung zu sichern. Gc.

gen den 10. Jul i w.rd Bugeaud zurückerwartet.

Di« Iahrcszcit erlaubt nichr die Südcxpcdition so

'veit vordringen zu lasscn als beabsichtigt war, wie

dc,nn außer dcM Odergcncral jedermann deS ewigen

Rennens satt ist und sich nach einigcr Ruhe sehnt.

Von den Gefangenen der Gmalah sind 300 nach
der Insel Samte«Marguerite, die übrigen nach
Oran eingeschifft worden, wo sie zu den Haschcm zu»
rückkehrcn dürfen, welcher Stamm jetzt zum fünften»
odtr scchstenmal Verzeihung erhält. Der Herzog von
Aumale hat vor seiner Abreise noch die neuen Dor»
fer besucht, und sich bc^derS über S t . Ferdinand,
cine Anlage dcS Obristen Marengo, günstig auSge»
sprochen. Die Vortheile des von dss^n» Officicr an»
gewendeten S>)stc,nS sind auch so augenscheinlich,
daß die Negicrung ,'ctzt 600 Militä'lstl^flinge und
600,000 Fr. zu seiner Verfügung gestellt hat, wo»
mit er weitere Bauten und Culturen unternehmen
kann. I n der Anrede, mit welcher die Colonistm
sich von dcm P l i n s n verabschiedeten, drückten sie
den Wunsch, aus ihm die Statthalterschaft Algeriens
übertragen zu sehen. Seme Antwort gab zu verste«
hcn, daß dieser Wunsch erfüllt werden könnte. Die
Differenz in Betreff dcS Muf t i ist jetzt beseitigt, im
Grund aber nicht ausgeglichen, denn man hat den wi»
dcrspänstigen Muf t i nach Aegypten geschickt, wohin
seine Familie ihm nächstens folgen wi rd , allein die
Einführung französischer Lehrer in den Muselmänni»
schsn Schulen bleibt vorläufig beruhen.

P a r i s , 2. Ju l i . Der Prinz von Ioinville
Nlit seiner Gemahlinn war gestern, am Sonnabend,
in Brest angekommen. Sie werden künftigen Mi t t»
woch in Neu'Np erwartet, wo der Herzog von Alt»
mal« bcretts msrgen eintreffen soll.

I « Faubourg Saint-Antoine auf d,r Ostseits,
und an der Rue Traversicrc la's't die Stadt Paris
ein großes Gefängniß bauen, das den Namen Nou»
velle. force erhä'lt. DlcseS Gcfiingniß wird zu 1200
Cellen eingerichtet, derc.l jede einen Kostenaufwand
von 2650 Fr. erfordert, so daß daS Ganze auf
4,380,000 Fr. zu stehen kommen wirb. T>e Aufsicht
kann eine einzelne Person führen, indem alle Cor«



«n
lagenlNgsstand erklärt. ^ N i c h t s Neues von der Gran.
ze." — « B a r c e l o n a , I . Ju l i . Der Gouverneur
des Forts Montjuich, zur Uebergabe aufgefordert vom
General Serrano, hat verlangt, zwei Officiere an
dcn General Seoane abschicken zu dürfen, um sich
von der Wahrheit der PronunciamentoS zu versi-
chern; sei« Begehren ist ihm zugestanden worden.

General Serrano ist in'S Hauptquartier deS Märe»
ch»l:de'Camp Castro nach Cervera abgegangen."

Aufm- dcn in vorstehenden Depeschen enthalte,
Nen Nachrichten sind noch viele andere, weit wichti«
ß«re, aus Spanien bekannt geworden, welche das
J o u r n a l dcö D e b a t s mittheilt. Die Junta von
Catalonien hat daS Ministerium Lopez nach Barce,
lona berufen. Gonzalez. Bravo hat sich zu Barcelo«
na eingeschifft, um Lopez und Caballero von Va .
lencia abzuholen. Inzwischen hat di« Junta daS Ca.
binct in der Person dcS Kriegsministers Serrano für
constituirt und zugleich als provisorische Regierung er.
klart; die Portefeuilles der andern Mimster sind ihm
interimistisch übertragen. Serrano hat nicht gezögert,
die ihm zugewiesene Gewalt zu üben; er hat in Be.
tracht der dringlichen Umstände ein Decret erlassen,
ba< die Entsetzung deS Regenten ausspncht und alle
Spanier von dem E»de entbindet, den sie ihm ge»
schworen haben mögen. Zum ersten Ma l seit dem
Ausbruch der Insurrection wird der Zweck derselben
klar und bestimmt pronuncirt. Die Regierung zu
Madrid ist auf eintn sonderbaren AuSweg verfallen;
sie hat ein Circular erlassen, worin sie dcn Autori-,
täten in den Provinzen frei gibt, sich der Bewe»
ßung anzuschl«csien, falls sie außer Stand seyen, sie
zu hemmen. Sie streut dadurch Mißtrauen auS un-
ter die Insurgenten, und hält sich selbst für den
schlimmsten Fall eine Hinterthüre offen. — Der
Aufbruch des Regenten von Madrid nach Valencia
wurde dem Publckum von Barcelona in folgender
We>se angezeigt: „Der Dictator ist, von Madrid
«°bgegangcn, um die spanische Freiheit im spani-
"schen Bluce zu ertranken; aber ftin Stolz w,rd ge-
»>b«ugt werden; die letzte Stunde seiner tyrannischen
»> acht hat geschlagen; laßt uns fortarbetten an dem
»glorrclch begonnenen heil.gen Wcrt.« — Daß der
Regent noch <.«» 28. Juni zu Albactte stand, be-
wclst am besten s«ine m.ßl.che Lage; er g.'lraut s.ch
lncht, auf Valencia los zu marschircn. Muicia ist
am 22. Juni du.ch Capitulation ,n die Hände der
Insurgenten übergegangen.

. Die Junta von Catcionien hat «m 26. Juni

bekannt gemacht, sie glaube gcgcn ihre Psi'cht zu

fthlen, wenn sie nicht den Don Vicente de Castro,

zum Dank fur seine patriotische Hingebung und Ve>
harrlichkeit, zum Marechal-de. Camp der National»
Armeen ernenne; durch weiteren Beschluß der Iun»
ta ist Oberst Juan P r i m , in Anerkennung seiner
Verdienste, im Namen deS Vaterlandes und der
Königinn Isabella I I . , zum Brigadier der Infante»
l'l? der National - Armeen ernannt worden. <—> Cine
Compagnie des 7. Bataillons der Nationalgardc ver-
sieht den Dienst im Pallast der Junta. — Nach einem
am 27. Juni erschienenen Dccret sollen die Mauern der
Stadt, mit Ausnahme des Theils nach dem Meere zu,
niedergerissen werden.—Auf einem besondern Blatt
wurde am 27. Juni folgender Bericht ausgetheilt:
„Varcclonesen! Die Junta empfindet das größte
Vergnügen, euch von nachstehender Depesche (an
dcn Generalcapllän Cortinez), welche so eben von
dem Oberbefehlshaber Vicente d< Castro eingelaufen
ist, Mittheilung zu machen: „ Ich habe diesen Abend
„hier (zu Cervera) wit zwci Brigaden der (mobi»
»len) Division Posto gefaßt; General Zurbano hat
„gestern um I llhr die Stellung verlassen und seine
„rückgängige Bewegung b<s nach Tarrega fortgesetzt.
„D ie Desertion aus seinen Reihen nimmt zu; viele
«officiere und Soldaten gehen zu unS über. Heute
«wlrd die E^rpeditionöcolonne von Tarragona der
„Division einverlelbt. Hauptquartier. Eervera, 26.
»Juni. Vicente de Castro." — Die Junta zu Va»
lencia hat am 23. Juni eme Proclamation an die
Soldaten der Armee Espartcro'S erlassen; es ist eine
motivirte Aufforderung zum Abfall von der S « '
che des Regenten, verknüpft mit dem Versprechen
dauernder Belohnungen «m Namen der Königinn
Isabella I I .

Es verbreitet sich das Gerücht, Espartcro ge-
denke nach Madrid zurückzukehren, sich der Person
der jungen Königinn zu bemächtigen, und dcn Sitz
der Negierung nach Badajoz zu verlegen.

Die Correspondenz von Bayonne liefert einige'
Details über die Bewegung dcr Städte Galiticns.
Zu Coruna haben die Authoritätcn und die Offnere
des Regenten dem Aufstande mehr Widerstand ent-
gegengcftht als jene dcr andern Plätze der Halb-
insel. Sie haben sich nicht zuletzt dem Aufstande an»
geschlossen, wie man anderwäits gethan hat. Ein
Bata»ll<»n hat sich 2 Tage lang gehalten und erst in
der äußersten Noth den Aufforderungen dcr Natio.
nalgarde nachgegeben. Zu Santiago de Cömpostella
hat die Garnison, dle sich aus Hunger gezwungen
sah, zu capilulircn, die Aufnahme zweier ihrer Com»
Missäre in die Junta gefordert. Ein dcm Regenten
getrcuco Bataillon hatte sich von Lugo nach CorunO
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ribors des fächerartigen Gebäudes auf einen gemein«

schaftlichen Mittelpunct zulaufen, von wo auS sich

jede Celle übersehen läßt. I m nächsten Jahr wird

es vollendet seyn.

P a r i s , 3. Ju l i . Der Herzog von Aumale ist
heute Nachmittag in Paris angekommen. Vorge»
stern hatte Gencrallleutenant Durosnel, Adjutant
deS Kömgs, die von dem Herzog überlchlckten vi«r
Fahnen dem Gouverneur der Invaliden zugestellt.
Tkese Trophäen wurden vor versammelter Garde
von dem General Pet»t, dem Commandanten des
Hotels, während der Abwesenheit deS Marschall Ou»
dinot, und von der Geistlichkeit in Empfang genom»
mcn und an den Gewölben der'Capclle aufgehängt.
General DuroSnel sprach dabei folgende Red«:
»MemeCameraden! Der König sendet und vertraut
eurer Obhut d»ese Trophäen, welche Se. königliche
Hoheit der Herzog von Aumale dem Heer von Afri»
ka in dem Kampf von Am» Taguin gewonnen
hat. I h r habt euch gefreut über dlese schöne Waf»
fenthat, zu welcher der Prmz mit schneller Geistes«
gegenwart die Anordnungen getroffen und die «t an
der Spitze eines kleinsten Theils seiner Truppen M>l
der glänzendsten Tapferkeit ausgeführt hat. Hoch
lebe der König! Hoch unsre wackele Armee von
Afrika.«

P a r i s , 4. Ju l i . Dr . Hahnemann, der Ent»
decker der Hom'üopathle, »var »n Paris in seinem
«chtUNdachtzlgsten Lebensjahr gestorben. (Allg. Z.)

Aus Navarra und den baskischen Provinzen

kommen seit einige, Zeit viele Ueberläufer in den an»

liegenden französischen Bezirken an, und werden

entweder in das Innere gesch,ckt, oder der algieri«

schen Fremdenlegion eingereiht.

Die Ereigmsse in Spanien nehmen einen so
drohenden Charakter a n , baß die Bildung eines
ObseruatlonScorps an den Pyrenäen bestimme be-
schlossen worden, und bereitS an die Generale aller
Mi l i tär» Divisionen des SüdenS der Pefehl ergan-
gen lst, eine bestimmte Anzahl ihrer Trupp?n hierzu
marschbereit zu halten. Die telegraphischen Depeschen
aus Perpignan und Bayonne meldeten den Aufstand
Pampcluna's, tzer unstreitig eines der wichtigsten,
entscheidendsten Ereignisse gegen Eöpartero ist; zu
gleicher Zeit sieht man aus einer NUl flüchtigen Be-
trachtung der Karte, daß Espartero's Generale,
Zurbano, Alvarez, Van Haien und Scoane, rück-
gängige Bewegungen auf allen Puncten gemacht
haben. Von den 48 Provinzen Spaniens sind 31
bereits aufgestanden, und nur 17 noch ganz oder

theilweise ESpartiro trcu; diese 31 Provinzen zähe
len in den CorleS 155 Deputine, die andern 17
nur 60 Deputirtez die I 1 aufgestandenen Provin»
zen haben 135,535 Mann bewaffnete Nationalgarbe,
die andern 17 nur 75,005 M . Schon jetzt also ist
die Ueberzahl gegen Espartero, allem dle Gchnellig-
keit, lmt der d»e Ausstände und Pronunclamentos
nach allen Seiten um sich greifen, läßt noch ein«
h,deutend« Verstärkung der Insurrection vorhersehen.
Von den 18 Königreichen, aus denen spamen be«
steht, sind nur drei, Arragomen, Estremaoura und
Manch», ganz treu, von wlchngen Stäbren nur
noch Madrid, Cadiz und Saragossa. (W. Z.)

K p « n l e n.
D«r M o n i t e u r vom 2. Ju l i enthält folgen»

d« auf telegraphischem Wege eingegangene Nachrich-
ten aus Spanien: « B a y o n n e , 1» Ju l i . Am
25. ist der Regent in Albacete angekommen. —Di«
Truppen und Mil izen, die sich (gegen ihn) pro-
nunciirt hattvn, haben sich aus las Penas de San
Pedro zurückgezogen. — Der Regent hat den Ml«
nister des Innern zu sich bcschiedcn. Der Brigadier
Erma soll von Saragossa mit vier Bataillons zu
»hm stoßen. Hr. Sagost» ist zum volinsch«n Chef
von Madrid ernannt worden. — Zamora hat sich
pronunciirt." - « P e r p i g n a n , 1. Ju l i . Der Gc«
neral RaMon Naroaez ist am 27. zu Valencia «»»
gllangt. — Di« Junta von Valencia hat die Dien-
ste der G«n«rale Ilarvaez und Concha und d«K Nri»
gadiers Pezuela angenommen. Der General Nar»
vaez ist (von der Junta) zum Gcneralcapitän von
Valencia und Murcia ernannt worden. General
Concha »st zum zweiten Befehlshaber, der Brigadier
Pezuela zum Chcf des Generalstads, und der B r „
gadier Shelly zum Commandanten der Cavalleri« cr.
nannt worden. _ Schon am 29- orgamsirte Gene.
ral Naroaez sein« Truppen, um gcgen den Regen,
ttn, der sich zu Chinchilla befand, aufzubrechen.
Mehrere Corps, auS Lmientruppcn und National»
garden geblldct, waren nach verschiedenen Richtungen
ausgezogen. — Die Division Zurbano hält Lcriba
und die Umgegend besetzt. Der General Seoane
'st zu Zuibano gestoßen." ^

Der M o n i t e u r vom 4. Jul i enthält folgende,

auf telegraphischem Wege cingelqufene Nachrichten

aus Spanien: » B a y o n n e , 3. Jul i . Dre Madr i .

der Post fehlt. Nach Berichten, die auf außerordent»

lichem Wege eingegangen sind, war Madlld am i . Iu l»

Abends ruhig. Der Negcnt war am 28- Juni zu Alba»

ccte. - » Der Aufstand wird allgemein m Andalusien.

General Caratala hat Cadiz und die Prouinz m Be.
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Mltlelprtie.
Slaatsschuldverschreibung.zu 5 pCt. (inCM.) , , i

detlo dttlo detto , 4 , < i»CM.) »ao 3j4
Witn.Stadt.Banco.Odl. zu 2 l j» i>(!t, ( iu l5M.) 65 »j4
i>bl!gat'0cralI^ti,,.u»dU!l^ar. < zliZ pOl. < —

Hofkammtr. 0er älter» Lom. V z l i i » , , ^^ / 65
bardischen Schulde,,, der in < zu 2 »^ ^ >̂
Florillz lü'd Gc»ua aufge. / zu 2 ^ . V
kommenen Anlclicn l z» » I ^ ,» )

Actien der Wien Gloggnltzcr Visenbah»
zu 4aa fi. C. M 29^ , j2 fi. lu C M .

N. N. Nott05iehungen.
. I n Trieft am 12. Juli 18i3:

36. 25. L5. ^. 9.
Die nächste Ziehung wird am 26. Juli

1843 in Trieft gehalten werden.

I n Grätz am 5. Juli 18'13:
66. 27. 5. 75. 67.

Die nächste Ziehung in Grah wird am
19. Juli 1843 gehalten werden.

^lsremven Nnjeige
d e l h l e r A n g e l a m m » n « n u n d A b g e l s i V t n .

Am 10. Juli »«92.
Hr. Alexander Zinner, k. k. Lieutenant, von

Pädua nach Pachein. — Ht. Baron Kaas, k. k.
OKrlitutcnant, von Wien nach Mailand. — Hr.
C^ias v. Glaunach, k. k (z.nneralgcfäUeN'Vern>al'
lung«(zonc!pist. von Trieft nach Älagcnfurt. — Hs.
8»rd!nand i^ornkessel, HandlungScomnnssionar, von
2riest nach Klagtufult,

Am l l . Hr. ?lnton Königsberg, Kallfmana,
"°n Wien n^ch Trieft. — Frau Anna Hoffman,,.
Bistherinn, von Wien nach Tr-est. — Hr. AloiS
Flanz Eonte Moceniga, k, k. Kämmerer und L,ga»
tionsralh. von Wien nach Trieft, — Hr. Ludwig
Graf v. DzicduSzycki, k. k. Kämmerer und Guts-
blsttz«r. von Wien nach Trieft. — Hr. Julius Ca«-
s«re, Gutsdesilicr, von Wien nach 2liest. " Frau-
l«in Thereö Schwigl. Private, nach Tviest.

Am 12. Hr. Iostpb Nicci, Banquier, sammt
Frau Gemahlinn, von Trlest nach M e n . — Hr.
Gottfried Blanchct. k franz Consul, sammt Fami-
Ue. von Trieft nc,ch Nob'tsch, ^ Hr- Ioftpl) i?'tke,
Kaufmann, sammc ^rau Gemahlinn, von Lricst
nach Nohics^ ^ Hr. G«org Livaditti. Handels-
n.ann. von 5ricst nnch Wien. __ Hr. Pett« Schä-
fer, H""d'iön,,un. von Tr!est nach Gcaü.

. . ? ? / ^ H " - Anton Holl v. Stahlberg, Herr'
fchascsb'^er. sani^^ F<,niilie. von Tarvis nach Trieft.
_^ Hr. Anton Baron Werner de Rosenkranz, b5n.
Off i l ie l , von Gastcin n,^) Trieft. - ^ Hr. David
St r i t t Cooper, cngl. Capiiän, von Gastein nach
2,icst.

(2ur ««lb. Stltimfi v. 15. Juli 1843^

Verzeichniss der hier verstorbenen.
Den 5. I u l l lyl»3.

Dem Iosept) Stephan, Taglöhner, sein Kind
Antcnia, alt 2 Jahre und 6 Monate, in der Stadt
Nr, 29, an Fraisen. — Flau Maria Oß'schegg, ge-
borne Althon, Kaufmannslvilwe, alt «0 Jahre, im
Civil 'Spital Nr. z, an der Auszehnmg. — Juliana
Dallana, Soldalenwilwe, alt ^ I.chre, im ^ iv i l -
Spilal Nr. l . an der lllmy.-nsuchc.

D,n 6. Dem Herrn Lorenz Koschier. k. k. Piov.
Staatobuchhallimgs-Ntchnungs Offici.Uen, sein Kind
niannlichen Geschlechts, noidgelaufl, in d<i Krakau,
N.rstadt Nr. 30, an Schwäche, in Folge der Früh-
geburt. — Dem Herrn Franz Schantcl, bürgl. Han-
delsmann und Hausblsi^ r, seine Frau Katharina,
geborne Feichter, alt 29 Jahre, in der Stadt Nr .
«28, cin der Lungenschwindsucht. — Maria Wonzha,
Diensimagb, alt 20 Jahre, im Civil - Spital Nr.
z, am Typhxs.

Den ?. Vmcenz Rabiisch. gewesener Seifen»
siedllmcistcr, all h) Jahre, ist im Laivachsiusse hin,
l«r dem Ul-. Oblakschen H.,»se N, . l ' 2 ertrunken,
gefundn worden, und wurde gerichtlich beschaut.

Den 3. Eva Stichouz, Inwohnerinn, alt 25
Jahre, im (5iv,l Spila! Nr. «. an der Auszehrung.
— Gust.'ph Ebhard. Riemergeselle. alt 2ll Jahre, im
^ i V l l ' S r l t a l Nr, , , am Gcdar.nbr^ud.

Den 9. Rosalia N. , Wasch,rinn, ihr K'nd
Fr«ncisca. alt l Jahr und 3 Monate, in der P o ,
lan«.Vorstadt Nr. 52. an Fraisen. ^

Den lo . Dem Mathias Ienko, Taglohner,
sein Kind Valentin, all l Jahr und 6 Monate, im
Huhnerdorf« Nr I> , an F aisen.

Den l» , Jacob Zherne, patenlirler Kl«iderml».
cher. alt 36 Jahre, in der Krakau»Vorstadt Nr. 50,
an der Lungensucht.

D«n l 2 . Dem Joseph Vastolz, Taglöhnes,
sein Sohn Johann, alr 6 Jahre, in der Polana-
Vorstadt Nr. ?9 , am ?lbdom!nal < Typhus.

Literarische Anzeigen.
I n der Vgll<i5 (^dlett v. Ulei l t tnagr ' -

schcn Buchhandlung ist zu hal'cn:
Andacht zur Ehre der heiligen Kindheit

Mlscvcs Herrn und Heilandes Jesu Christi.
16 kr.

P o l y h y m n i a Eine Sammlung von
Licdcrn. 1 . , 2. — 3. Heft. ä 2tt kr.

Paul i , Jb . , GZ., Entwurf einerkateche-
tischcn oder populären Theologie. 15 ^ .

Leß, Dr. G . , die ̂ ehre von der christlichen
Mäßigkeit und Keusche,'t. 30 kr.

D i e t e l s , G. A. , Homilien über die sonn«
täglichen Evangelien. 30 kr.
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in Marsch gesetzt, um die Garnison, die ssch in die
Forts zurückgezogen, zu befreien und die Insurrec-
tion zu bekämpf.-«; aber die Junta hat energische
Maßregeln getroffen, U<N sich diesem Plan zu wider»
setzen. Sie hat gleich mehl-ere Compagnien der Na»
tionalgarde und ein der Empörung gewonnenes Trup»
pendetaschement mit 4 Kanonen abmarschiren lassen.
Die Nationalgarde von Coruna hat ganz Galicien
den Impuls gegeben. Diese Manufactur. und Han»
delsstadr wird durch die nämlichen Interessen und
die nämlichen Gesinnungen gegen England, wie
Barcelona geleitet. Mehrere Städte sind der Bewe»
gung Coruna'S gefolgt. Aber in Ferrol wirb die Be-
völkerung noch durch den Gentralcapitän dieseS M>«
rinebezirkt im Zaume gehalten. Ferrol hat ein gro^
ßeS Marinearsenal und Bauwerfre; eS ist das Brest
Spaniens am Ocean, wie Carthagena das spani-
sche Toulon am Mittelmeere ist. Die Echaltung des
M'litälHafens, der Forts und der Arsenale vonFer-
rol für die Sacht deS Regenten kann die Unterneh»
«NUNgen, welche die Insurgenten Galiciens austerhalb
ihrer Provinz versuchen möchten, nemralisiren, in«
dem Coruna jetzt von einer Ervedition zur 3 « und
zu Lande bedroht ist. Die Ueberfahrt von Ferrol
nach Coruna wird in ein einhalb Stunden zu?
rückgelegt. Die Entfernung zu Lande ist auf dem
Umkreise der beiden Baien 12 Meilen. Uebrigens
haben die Landmilizen '.in Galicien bit jetzt kei«
NM Eifer, sich zu empören, gezeigt; sie beschrän»
ken sich darauf, passlv dem Impuls der Städte zu
folgen.. - ^ Bltrgos ist der Sitz «iner sehr thätigen
und energischen Junta, welche die Insurrection in
ganz Altcastilien verbreitet und ohne Unterlaß daran
arbeitet, Streitkräfte zu organisiren , um seine Wirk-
samkeit auszudehnen. Der Generalcommandant ist
genöthigt gewesen, wegen Mangels an Lebensmit.
Leln, im Schlosse von BurgoS-, einer durch die Fran-
zosen erbauten Festung, welche die Truppen des Her<
zogs von Wellington im Jahre 18 l1 nicht einneh,
m.'N konnte, zu capituliren. Aber zu Valladolid hält
der G'Neralcapitän sich noch in einem, durch die
Franzosen zurznämlichen Zeit in eine Cttabelle um.
gewandelten ehemaligen Kloster. Aas allen diesen
Umständen ersieht man, daß die Insurgenten von
Burgos noch nicht bereit sind, mit jenen Gzl i .
c>ens, wie jie sich schon rühmten, auf Madrld zn
marschnen. ,, (Vest. B.)

^ r o s t b r i t l l l l n i e n .
London, 3. Juli. Der König von Hannover

hztt« an 39. Juni Nachmittags in H,w, als er

aus dem Pasast trat, um zu Pferde zu steigen, dag
Unglück, über eine Treppenstufe zu straucheln. Se .
Maj . that einen harten Fal l , ließ ab,r ,n dem Au»
genblick keine Klage laut werden. Indessen fühlte
sich der König am folgenden Tage so unwohl, baß
er dem vom Herzog von Wellington ihm zu Ehren
veranstalteten Festmahl« nicht beiwohnen konnt,.
Vom 2. auf den 3. Ju l i hatte Se. Majestät eine
schlaflose Nacht, befand sich aber am 3 Morgens
etwas besser. (Allg. Z.)

Gsmanischls Ueich.
Der ehemalige Gouverneur von Belgrad, Kia»

Mil Pascha, ist zum Mitglied, d,S KriegS'ConseilS
ernannt worden.

Der neue ottomanische Vothschafeer am k. k.
österreichischen Hofe, Muchtar Be i , hat am 26. in
Begleitung Naif Efcndi's, welcher den ersten Bot»
schafts.Sccretär, Schckif B e i , «bzulösen bestimmt
ist, seine Reis« nach Wien, über Küstendsche, sn«
getreten.

Die Pforte hat so ,ben aus Veranlassung der
in der Umgegend von Crzerum auSgebroch,n<n Pcji
beschlossen, in Diarb,kir eine n,ue Central« Qua«
lamäne zu errichten.

Der Gesundheitszustand in der Hauptstadt ist

v»llkommm befriedigend. (W. Z.)

A a V t i.
F r a n t k i i s c h e V l ä t t « r «nthalten Nachrichten

aus Po, t -au 'Prm«e vom 14. Mai. I m Land
hcnschte Ruhe, obwohl der n,lle Präsident noch
n.cht gewählt war. Boy.r befand sich fortwährend
«uf Zama.ka, bort lebte er mit seinen Töchtcin, di«
fast ganz we.ß sind, in größter Einfachheit und ohn<
Besuche anjunchmen, ,y«il er nicht von der Ne»».
g.crde bclast.gt ftpn wil l . (Allg. Z.)

V h i n n
^ ? " M o n l t « u r bringt ein« telegraphische Depe«

sche über die ani 25. Juni in Malta eingetroffene indi»
'chePost, welche t»e Allg. Zeltung durch eine driesiich«
Mittheilung ergänzt. Der 0br,sl Mallolm war am
16. März mit der Ratification deS TraetatS ange»
kommen. Die Lag« ber D,nge war günstig, nur
fürchtete man durch den Tod des kaiserlichen Com»
MlssärS El,pu neu« Zögerungen herbeigeführt zu
sehen. Einige Individuen, welche den Capita« Ce«
cile von ber französischen Fregatte Erigone zu er.
worden gesucht hatten, waren entdeckt und mit dem
Cangu oder dem Halsholz bestraft worden. Die Ein»
wohner v°n Canton betrugen sich weniger feindselig
gegen die Engländer, obgleich tue häufigen Besuche

.der h'öhern Öff,ciere in den Faktoreien ihre Eifer«
sucht erregten. S i r H. Pottinger hatte seine Abbe«
rufung verlangt, man glaubte aber Nlcht, das; die
Regierung geneigt seyn würde ihn zu ersehen.

Verleger: Iguaz Alvlö Edler v. Kleiumayr.
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Egger ers Rechenkunst in Ziffern. Ein

theoretisch, praktisches Lehrbuch. 24 kr.
B o n a v e n t u r a , And V o n der W e l t und

Menschenkcnntmß dcS Predigers 15 kr.
-^ — Unterweisung zur Glückseligkeit

nach der Üehre Jesu. 20 kr.
> Gesundheits-Katechismus, oder

über die Mit te l , gesund, stark und schön zu
werden, und ein hohes Alter zu erreichen
30 kr.

Mesez Marije ali zliaftenje prefvete
divize Marije skoseden zeli inesez s' vsak
danjimi premishlavanji, moliivami no
poldarwi s' shivlenja svctnikov, ter s' mo-
litvami v' juiro, verlier pri sv. nieshi, sa
spovcd ino sv. obhajilo, kak tudi **
enini kratkim opisom naj iinenitnejfhiU
Marijinih svclstev, katcre slovenski Ru-
marji obiskavajo. 1812. jlcif. 35 h.

Z. 1046. (3) . .

A n z e t g e
von Leopold P a t e r n o l l i in Laibach.

K. K. ausschließend p r i v i l e g i r t e

Universal - Erdbeeren - Pomade
von 1843!

Erzeugt aus d i e ß j ä h r i g e n Erdbeeren vom Chemisten und Parfumeur Carl Ley«-
jn Gräh, erhielt ich so eben, und kostet der Tiegel nebst Gcbrauchä-Anweisung 20 kr. Bei Dutzend-
Abnahme wird billiger Nachlaß bewilligt.

G l a n z - W i c h s e ,
iel« feine mil ausgezeichnet guten Eigenschaften, in Holzschachteln zu 1 und 2 kr., von Wenzel
Schwan >n Wien, Erfinder der k, k. prwileMen ,,, ^

H a a r w u c h s - K r a s t p o m a d e ,
>,« ich wieder in frischer Qualilät erhielt.

Z ü n d r e q u i s i t e n
aus der 5 k. landeöprivilegirten Fabrik der S t . Römer's Witwe in Wien, in großer Auswahl;

zum Hausgebrauche:
^rläßlicke Chlor-Zündhölzchen, Reib-Zündhölzchen Itcr und 2tcr Qualität, (mit der silbernen I n -
dustrie-Verdienst-Medaille wiederhol t beehrt), Phosphor-Streif-Zündhölzchen ohne Schwe-
f e l , schwefelftcic und ganz verläßliche Chlor-Zündhölzchen (Damenspane genannt), Zündsiäschchcn.

Für die Herren Tabakraucher:
Glimmende Fidibus Ister und 2ter Qualität, stammende Zigarrenzünder, (auch Lunten genannt);
neueste verlaßliche Zigarren-Zünder mit Spitze, um sie bequem brennend m Zigarren hinem stecken
zu können; Schnellzündschwamm ic. «. Sämmtliche Iündrequisiten l " d bel mir zu den billigsten


